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alsåiuchcicjmsn c.x... der 
allen Heimats. 

Frasse-. 
War-tm promde 

B e r l i n. Arntlichen Berichten über 
Deuts lands Außenhandel während 
des er ten Viertels des Jahres 1902 
zufolge hat der Jmport, gegenüber dem 
entsprechenden Zeitraume des Vorjahs 
res, eine Steigerung um 70,000,000 
Mart, der Export eine solche um 36,- 
000,000 Mart erfahren. Der Export 
-von Rohzucker nach den Ver. Staaten, 
der s on seit geraumer Zeit eine sal- 
lende endenz bekundete, hat abermals 
start abgenommen, dagegen ist die Roh- 
ucker-Aussuhr nach England bedeu- 
end gestiegen-Ja Bälde wird der 

hvon ersien hierher kommen, um 
Ka ser Wil lm einen Besuch abzustati 
ten-Der 59 Jahre alte Streckenwiiri 
ter Max Riemer streute an der Mar- 
schallsücke Sand und überhörte troy 
Klingelns des Führers und der Zuruse 

« 

anderer Lunte das Herannahen eines 
Ringbahnwagens. Er tam unter die 
vordere Plattsorm zu liegen und wurde 

Xlebensgesährlich verletzt.—Die tauf- 
miinnische gewerbliche Fortbildungs- 
anstalt für die weibliche Jugend anhier 
wurde im Winterhalbjahr von mehr als 
800 Zöglingen besucht. 
xPo sdarn. Jn der Nähe der 

zStation Niedergiirödorf war durch die 
Funken einer Lolomotive die Kohlen- 
ladung eines Güterzuges in Brand ge- 

, rathen, welcher sich mit großer Schnel- 
ligkeit über den ganzen Zug verbreitete. 

I Die Bemühungen des diensthabenden 
. Stationsvoritehers, das Feuer mit 
s Teiner »Handsprit3e« zu löschen, waren 

vergeblich, so das; die Wagen bis auf 
Ldas Gestell niederbranntm 

Schöneberg. Durch Stürme 
wurde der rnit einem Kostenauswande 

kvon 20,000 Matt in einen Schmuck- 
tslatz umgewandelte 25,s)38 Quadrat- 
meter große Wartburgplatz an der 
Martin Lutherstraße in eine Wüste vers- 

»wandelt. Von den auf der Südseite 
der genannten Straße belegenen sechs 
Meter hoben Sandbergen wehte der 
heftige Wind über die 12,018 Qua- 

ldratmeter umfassenden Gartenanlagen 
F des Playes eine Schicht seinen Sandes, 

die stellenweise einen halben Meter start 
:war und alle Vegetation erstickte. Die 
;die Stürme be leitenden Regengüsse 
Zrissen außerdem Zier einen« großen Theil 

cs Oqullollmllls Mc Polsllllmck Essen- 
.babn weg. 

provink Immer-en 
Hannover. DabieeiandinGe- 

genwnrt des Kaisers und des Kron- 
ptinzen die Enthüllung des Denkmal- 
siir den im.Jahre 1900 verstorbenen 
General v. Rosenberg, den Reformator 

-·der deutschen Kavallerie, statt. 
Wilhelmöhaoen Hierorts 

wurde der Grundstein sür ein See- 
rnannsbaus gelegt, welches nach han- 
seatiichem Vorbild alten Seeveteranen 
ein Heim bieten soll 

Provinz Decken-Vulkan- 
F r a n t s u r t. Von einem jähen 

Tode ereilt wurde der Amtggerichtsrath 
Dr. Radi. Durch unvorsichtiges Um- 
gehen mit einer brennenden Larnpe wo- 
ren die Kleider desselben in Brand ge- 
rathen, so daß Radt, mit schweren 
Brandwunden bedeckt, in’s Hospital ge- 
bracht verden mußte, wo er feinen Ver- 
letzungen erlag. 

H a n a u. Ter noch nicht 18 Jahre 
alte Bijoutier Ebr. Dens; erschosz sich, 
nachdem ein Mädchen, mit dem er ein 
Vethältniß unterhielt, seiner Aufforde- 
rung, ihm an einem Abend eine Unter- 

» tedung zu gewähren, nicht nachgetonn mM wüt. 
— Schmaltalden. meenach- 

barten Dorfe Weidebrunn wurde der 
18jöhrige Poliree Klein non dem Zan- 
genschmied Henkel nach vorausgegange- 
nem kurzen Wortwechsel erschossen. 

Wiesbaden Ter Kommt-nol- 
landtag beschloß für das mit 800000 
Mart zu errichtende Landeshnug die 
Ausfcheeibung ein-er allgemeinen Archi- 
tettentonturren2. 

Msovisix Pommkrm 
L a O e E- Von der Stoptderord- 

e 

·tieien- Ltersonimlimi wurde ? e Hinr- 
lage, betreiserxd tie Leu-i i n: i · inc- 
IIIJ «..--. irr-» « ;. r ( 
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’UVMMUL 
T r e b l i n. «-.»lnl)ier nsnric kie 

-Frau des Tagelölinerg Gorlitz verlus- 
tet, weil sie Den Tod smer« Stieftinde5, 
eines fünfjährigen Feinden, tsnrch 

;,« chlechte Ernährung unJ furtqefente 
ißhandlungen verursacht hatte. 

Provink Post-m 
K o l In a r. Als der Besitzer Jnhnz 

aus Strozewo mit einer Fahre Kalt 
auf der Heintfahrt den Retzlaff’f»tke:- 
Elfenhahndurchlafz pafsirte, scheuten die 
Pferde und gingen durch. Jahnz wurde 
vom Wagen geschleudert, die Mder 
f i« n ihm über die Schultern und das 

W und führten feinen fofprttgen 
herbei. 

Mrotfchen. Denaufdemhie. 
M Posnnnte beschäftigten Damen 
wurde eine angenehme Ueberraschung 
zu Theil. Aus Anlaß ihres »etnjäh- 
essen Postvienst-Jubisäume« wurde 
i n im Nssmen des ,,Mrotfchener 

blilums« eine ante mit entsprechen- 
der Jnfchrift in thcterqufx und jeder 

e ein Nofenftrausk zugesandt. 
provin- Oliv-ernstem 

Kikeriki be rg.Jn«l-21Wrzhi 
des aufmanns Morkn Kluft, 

----.·- 

Ver N wiederholt durch Ausgabe von 
falschen Zel,umarlftiicken verdächtig ge- 
macht hatte, hielt die Kriminalpolizet 
eine Haussuaxung ab, wobei eine korn- 
plet eingerichteie Werkstätte mit fertigen 
und halbsertigen Münzen, Formen, 
Werkzeugen und Metallvorriithen ge- 
funden wurde. Außer Kleist verhaf- 
tete die Kriminajt «lizei auch den Gold- 
arbeiter Paul Z borowsti, der mit 
Kleist gemeinsame Ciache gemacht hatte. 
— Sergeant Manin Butttus wurde 
vom Kriegsgericht wegen versuchter 
Brandsiiftung zu zwei Jahren Zucht- 
haus, vier Jahren Ehrvsrluft und Ent- 

fernung aus dem Heere verurtheilt 
e nrichswalde. Verhaf- 

be tzer Otto Frick in Groß-Umwä- 
nuponen wurde beim Putzen seines 
Pferdes von diesem so heftig gegen die 

såksttgesehlagem daß der Tod alsbald 
e ra 

Arge-ins Westpreusim. 
Marienburg. Das-Ordens- 

feft der Johanniter und des in Defin- 
reich noch bestehenden Deutschherren- 
drdens wird am S. und S. Juni d. J. 
dei voraussichtlicher Anwesenheit des 
Kaisers in unserer Stadt begangen. 

T h o r n. Der Fähnrich Klotz er- 

schon sich. Er war einer der Haupt- 
belastungöizeugen gegen den Pronierss 
Unteroffiz er Paul Gust, der unliingst 
vom Kriegsgerichte wegen A Rings- 
derle ung, Beharrenö im Unge orsam, 
Belei igung und Widersehung zu zwei 
Jahren Gefängniß und Degradation 
verurtheilt worden war. 

Meirtprwinp 
A a che n. Hier starb, im Alter von 

76 Jahren, der Profess or für Figuren- 
und Landschaftsmalerei an der Techni- 
Iefipn Saphir-bril- Jrsnns Noiff 

B o r m e n. Die Stadtverordneten 
beschlossen die Erbauung einer Klär- 
anlage für Abwässer, deren Kosten auf 
1,550,000 Mark berechnet werden. Die 
Anlage wird in Gemeinschaft mit der 
Stadt Elberseld errichtet, und beide 
Städte tragen die Kosten je zur Hälfte. 
Die jährlichen Betrielsslosten sind auf 
100,00() Mart veranschlagt. 

B o p p a r d. Bei einer Nachen- 
fnhrt ertranlen die beiden 18 und 16 
Jahre alten Söhne des Wirthes Höh- 
ler in Folge Kenterns des Kahnes. 

D it l t e n. Eine Bürgeroersamm- 
lung genehmigte den Bau eines stät-ti- 
schen Vollsbades. Dasselbe soll Ende 
1908 bereits dem Betrieb übergeben 
werden. 

T r i e r. Bei einer Weinversteige- 
rung erzielte ein Fuder Pieöporter 
Kesselstatt’schen Majorats als höchsten 
Preis 10,200 Mart. Meistbietender 
war der Breiner Nathsteller. 

Provin- stunk-tu 
Bitterseld Jm chemischen 

Werte ,,Griesheim Elektron 2&#39;« bei Bit- 
terseld explodtrte im Wassertompres- 
onsraume eine mit Wasser-toffgag ge- 
ltllte Flasche. Ein Arbeter wurde 

vollständig in Stücke zerrissen. Vier 
weitere Personen wurden schwer ver- 

letzt. 
S t e n d a l. An einem Abende 

wurde die Waschfrau Schulz in ihrer 
Wohnung ermordet aufgefunden. Als 
Mörder wurde der 17jährige Schmiede- 
geselle Karl Qlfert ermittelt und ver- 

haftet. 
W o r b i s. Der Kreis Worth be- 

antragte siir die geplante Kleinbahn 
Worbis-Großbodungen-Zwinge bei der 
Provinzialoerwaltung die Gewährung 
von Beihilfen. Von der Anlage der 
Kleinbahnen im Kreise Worbis wird 
Beginn und Bauart der im Nachbar- 
treise Grafschaft hohenstein projetttrs 
ten Anschlußbahnen abhängia sein. 

pro-tm schlossen 
B r e Z l a u. Der Stadt Breslau 

wurde die landesherrliche Genehmigung 
zur Annahme des 476,522 Mart be- 
traaenden Professor Baron’lcl1en Ver-. 
mächtnisses für den Bau eines vegetaei- 
schen Kinderheiniø ertheilt. 

G l a tz. Die Botenfrau Moser aus 
Roschwitz wurde unweit der Landstraße 
nach Kot-lau ermordet nnd beraubt 
aufgefunden 

G ö r l i tz· Der 21jähriqe Falsch- 
ntiinzer Hänsch souede vom Schwinge- 
richt zu neun Monaten Gefänqniß ver- 
netlkeilt 
Provin- Heiylkøwkwgollltiw 

It i - l. Ter Oeizer Mode-J vom 
Linieniklxiif »die-dick Karl der Große« 
erwle in der Straße ohne Veranlas- 
sung einen innqu Wann mit einer 
lftjenscnnzxe Ter Todter wurde ver- 

haftet. 
ll e t e : s i- n. Talnet wurde der 

Polizeiser,1e.mt kniest-e an einem Mor- 
en im Bette oon feiner Frau ersehns- pen aufgefnncsen 

provtnx III-Malen 
M U n si e r. Jiir rie juristische 

Fakultät zu LUtiinster wurde das or- 

dentliche Professorenkollegiuni durch 
Berufung von fünf Okoinorien kürzlich 
vollzä lig. Es wurden berufen die 
Profe oeen De. Leo v. Saoigny aus 
Göttingen, Dr. Ernst Jacobi aus 
Brei-lau, De. Henri Erman aus Lau- 
sanne, Dr. Paul Krllcknmnn aus 
Greif-walte und Dr. Hans Schreuer 
aus Prog. 

Dohenlttnbueg. Der-kom- 

mztetfnatth alo. Zäbbekt qui hakt nen oee o lim nrg chen te An Märkischen VolkiheilstättensBeri 
sont-e zur Deckung der Anlaufsk ten 
des Gutes Ambrock bet Dahl ein a- 

pktsl von 100,000 Mart 
W a t te n xch e t d. ttngsthin er- 
ch ein Schu machetgese e tm Streit 

sugmsnn Fell-Ich 

»Ja-Ism- 
D r e s v e n. In Dresden isnnnen 

demnächst rZektris.«;e Droschken zur 
Einführung-Die Dresdenee Lieder- 
tafel beschloß, im Frühting des Jahres 
1903 eine Konzerttonrnee durch die 
Ber. Staaten zu veranstalten. Die 
Liedertafel beabsichtigt, in denselben 
Staaten zu lonzertirem welche Prinz 
Heinrich während seines Aufenthalts 
in der Union besuchte. Dirigent des 
Vereins ist Johannes Werschinger, der 
eine Anzahl von Jahren in New York 
lebte.—Kiirzlich wurde hier der Gras 
Sentmsty ans Warschau zu einer Geld- 
strafe verurtheilt, weil er eines Abends 
zwischen zwei Soldaten getreten war 

nnd, die Arme nach beiden Seiten aus- 
einandertversend, rem einen Grenadier 

einen heftigen Schlag in’ö Gesicht ver- 

ente. 
A n n a b e r g. Nach beinahe 40- 

jähriger Amtsthätigkeit am hiesigen 
Seminar starb jüngst der Seminar- 
oberlehrer Konstantin Clanß. Seine 
hervorragende Wirksamkeit bot ehe- 
maligen Schülern Veranlassung, schon 
vor Jahren eine Konstantin Clauß- 
Stiftung im Sächsischen Pestalozzi- 
Vereine zu errichten. 

F.rantenberg Im Lichten- walder Flur stieß man aus eine Stein- 
kohlenschicht Tse Kohle ist von guter 
Beschaffenheit; tsag Adlsaurecht erwarb 
der Bergwertgnnternehmer Dr. Tschin- 
kel in Teplitzschdnarn 

G r o ß e n h a i n. Jn Brocktvitz 
brannten vom Ziegenbolgischen Gut 
Wohnhans mit Stallung nieder. torbri 
sehr vieltiietrcide vernichtet wurde Das 
Vieh konnte gerettet werden. Tas Feuer 
war aus de: n Eint-erhoben angelegt, nnd 
zwar von riter icsfihrigen Man-T sie 
Lhk -.I 
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Dienst zu txt-umr- sleknrikte. TieVrunrp 
siifterin wurde beim hiesigen Antlng 
richt einaelieferr 

L e i D z r »a. Der Leipzirrer Stadt-« 
rathbetvitliqte15!«)«uMcnl als-s 
der Stast z; ::n Anlauf der in her-n 
aus-gestellten K: i .!—, er schen Beet t:b r 
Statue. Ti:ie:"xs- soll inr Leipzizrer 
Museum ihren Putz finden. Mir-Her 
verlangt 4t)s),t)«« Mart für sein Wert 
Von der zum Erwerb der Statue ein- 
geleiteien Sudflripiion wird gehofft, 
daß sie die fehlenden 250,000 Mart 
zusantnrenb:ingen werde. 

L ö b t a u. Vor Kurzem durch- 
schnitt die Ehefmu des Schmied-einei- 
sters Kappenhrn ihren drei kleinen Flin 
dern die Fielv «e nnd beging dann Seil-it- 
mord. Den Beweggrund der That bil- 
deten Nahrungsforgen 

R o ch l i V. Die Kirchengerneinden 
der hiesigen Ephorie einigten sich dahin, 
das etwa A M Mark ketragende jähr- 
liche Gehalt für den Geistlichen irgend 
einer lutherischen neubegründeten Ge- 
meinde rn Oesterreich aufzubringen 

wicka u. Das hiesige Realgym- 
nar rurn ist dieser« zage nach dem Muster 
der Drei- König- Schule zu Dresden als 
Reformanftalt in Wirksamkeit getreten 

Histisstftpe Hinter-. 
W e i In a r. Hierorts wurde die 

neue Handels-schien in tsteqenwcsrt der 
Spitzen der Behörden feierlich errjffnet. 

G r e i z. Der geistestranle, til-er 
körperlich gesunde Erbprinz Heinrli 
der Vierundzwanzigjte von« Vis- mßä L» 
welcher am ZU. März 1878 geboren 
wurde, ward formell als Landesfürst 
peollarnirt an Stelle seines- Vater-i 
Heinrich des .3rvciund,zrvanzigiten, der 
ietziyin iicirin m m natiiriicy nicht 
im Stande, die Pflichten des Amleg 
felbst auszuüben. Die Regentfchafi 
geht ilber auf den Etbprinzen Heinrich 
den Siebenundzivanzigsien von Reiifz 
j. L. 

Kaltennordheim Eine-like 
Achtundvier«3iger, der Rechtes-anmel- 
Robett Stapff ist jüngfihin hier im M. 
Lebensjahr gestorben. 

L o b e ii si e i n Jii Hc’nisgriin 
brannte ein lljchöfi nied-: wol i rce 

SOjährige Esiidivirih Neiiiieeif tei i..«. 
Rauch erstickt- 

Seh inöl ln. Im niien Seslrfzig 
gab die Frau ein-s Si: ic cr-« ierli1i;-n 
das Les-M « 

-i’ Hi l! .-er iefHUm i—;- 
qefund und ni: 

Ists-. E’ Yes-THE 
H c m i) ii « 

ei» is .«- « 

:·T·g- "’f««« »- 

ein-Linie i-:i( is.««.- : s. r 

»Augiifie J, ..)riii&#39; "". ; -..I 

Flotteniueuns s-· s—l.-- — «.-i, 

welche m- s:-.si -«--«- i k 

kciicn ji! l-.i-»;.."i!.- fi 11 »".:-«i ei 
Spitheod in -.si:i« r. 

« 
s- Nin-n nur 

Reifeiide ei: er .-:.ijs: ijii Jst-e 7(.ihrt; 
aufgenoiiinieii· des-minnt ·,cr 

Ber. Staufen .7 Kosknlsicz ins-Ue in 
Anbetracht M i«ii.fis.-:·.i -:—·-, heifs iciii 
höherer aiiierii«.i:ii?«·rr Tssindedbeeiistse 
als ein sioiisiil on her Noriifcetilfie 
vorhanden ifi, nnd ec- wiiiifdzenziiseitb 
erschien, dort ein-n fnlelxeii ne Denn-n 
zum Generallonfxilae erhoben. Tee 
Bjährige Zimmermann OsbahL bei 
feine Hausgenoffim das cilleinitehende 
ösjährige Fräulein Dietcnanii ers-soe- 
bet hatte, um fich ile Baarvetmägeii, 
etwa 500 Matt, anzueignen, wurde 
zum Tode verurtheilt. 

B r e m e n. Auf der Wetfi der 
Atiengefellfchaft »Mehr« in Btemen 
feind der Stqpellauf des Kreuze-es »H« 
statt In Wie-Hier haben ging auf ver 
Rickmei fcheii Schiifswekft das zweite 
Llo di Kadettenfilzulfchiff »Hetzogin 
Eäelie« vom Stapel. Dasselbe tritt 
seineersie Reise um Mitte Juni an, und 
war nach der Wefiiiifie Atem-items- 

uaäangiie wurde veeehöngk gegen alle 
ali- en hilip inen n einwenden 
Schiffe, weil ken- Phiistp hninzeneutcfj chipel die 

choleea entgebeochen ist. 

Gänsan- 
O ld e u b r: r g. Dieser Tage wurde 

Oberamtsrichter Becker, welcher die 
Prozesse gegen den Jnhaber der Oidenk 
butgischen Vereinsbant, Bruns, leitete, 
von einem Sohne des Bruns erschossen, 
der sich Eingang in die Wohnung Be- 
ckerb verschafft hatte. Bankier Bruns 
selbst wurde Tags daraus verhaftet. 

Verstorban 
G r a b o w. Bei Dambeck landete 

neulich nach 4zstiindiger Fahrt der 
Lu tballon »Berson,« der, mit vier 
O izieren betnannt, aus Veranlassung 
des Deutschen Vereins zur Förderung 
der Luftschifsfahrt vom Gelände des 
Lustschiffervataillons in Berlin ausge- 
lassen worden war. Bei der Landung 
herrschte ein derartig starker Wind, daß 
der Korb, da der Anker vom Tau ge- 
rissen, sast einen Kilometer weit bald 
gehoben, bald geschleist wurde. hier- 
bei stürzten zwei der Jnsassen aus dem 
Korbe herans; während der eine von 

ihnen ohne Verletzungen davonkom, 
wurde dem Führer des Ballen-, Ober- 
leutnant v. Goetze, der Arm ausge- 
rentt. 

Yraunsepweis. 
Braunschweig DieStras- 

iammer verurtheilte den Chemiker 
Freiherrn Georg v. Wrede, gebürtig 
aus Bodeuem, wegen Betrugs in acht 
Fällen, begangen in Hannover und 
Braunschmeig, zu neun Monaten Ge- 
fängnif),. 

Grolztjcrzogtljum Heile-n- 
D a r In sc a d i. Die Summe, zu 

deren Zahlung der Großherzog fiir den 
standegg.-k-1«s,en Unterhalt der geschie- 
denen ts-:sszs;t«,erzogin sich verpflichtete, 
beträgt JWIHU Mart jälirlich.——Tie 
großer-n kaufmännischen Fortbil- 
dung-fanden Hefsensz stellten sich durch 
freie tinrsistiesznnj unter die Oberons- 
sicht der anständigen Handetstammerm 
und der ZE :.«..«.t stellte den Fortbildungs- 
schulen Zuschüsse in Aussicht 

M a i n Die Unnoallung der 
Festung Mainz fällt, wie der Kriegs- 
minister dein Gouvernement und der 
Bürgernieisierei mittheilte. Ter Kriegs- 
minister fordert für das sreigetoordene 

gestungiåaelände 36,000,000 Mart-— 
er Artilterie-Gefreite Götz wurde, als 

er mit einem Wagen zur Münster- 
kaserne hinaus-fuhr, von seinem Pferde, 
das plötzlich scheute, herabgeschleudert 
und alsdann überfahren. Götz starb 
kurz daraus. 

Zwingenherg DieEhesrau 
des Apotheters O. suchte im Zustand 
geistiger Umnachtung den Tod durch 
Ertränten in einer Wassergrube in der 
Nähe unseres Städtchens. Der tra- 
gische Tod seiner Frau ging dem in den 
70er Jahren stehenden Ehegatten so zu 
Herzen, daß er sich erschoß. 

Zum-. 
M ü n ch e n. Die Staotgemeinde 

hat einen grösseren Grundtomplex süd- 
lich der Rosenbeimeritmsze um den 
Preis von etwa MAX-»t- Mark erwor- 
ben. Auf dein Froniplex soll später 
unter Anderem ein neues Tranrdahns 
depot errichtet werden.—-Mit den Ban- 
arbeiten für das neue Harmtzollantts- 
gebäude tonrde dieser Tage oegonnen. 
Der Neubau wird in nächster Nähe des 
Ostbahnhofes errichtet-Der Verein 
für Verbesserung der Wohnung-Sock- 
hältnisse hat neben dem Kurgarten 

leinen Häuserbloct mit 96 Elsjolxnnnzszn 
Her-worden »Die Gesammtstizshe betråkgi 
Platz zu einem Erholungg- und Zwei 

»platz für sämmtliche Miiglicoer Les-« 

JVereins und deren Angehörige be- 
.stimmt ift.—Dcm Verein »Minder- 
schutz« ist voneinemunaenanntenWohls 

«thäter in Köln der Betrag von 1000 
Mark übermittelt worden. 

B a m b c r g. In der Nähe vcsn 

Beinen-vors fand man auf freie-n Felde 
die Leichen zwei r junger Ulliinner. Wie 
sich cui-J den Punkt-ten der Tot-ten ers 

gab, sind es zwei Brüder lsiclxhorn ang- 

Kasenfsorß die erj: li; lrexielxnnnisnjisc 
18 Jahre alt waren. Llnseiksci.1e::» Ip- 
ben sie sich 1.I«s-rf-ifket, Wei- kie ARE n 

in den Tod itcjskxen l;-:!l, ist erriet « 

Klinq«-:37&#39;ern. « 

Gnelnssr L« -; ITT JJ 
Mem, :««l(l’:- its :«.-,« set 

FUin--«.. ein et 

ist rn ALLle »J« txt j-:«.:ki-.«; » « -· 

theilt n Leber-. 
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Ren- lsl ." 
« XII-se It 

Gypfer Miit ·«.- ( « « 

sich and-« ZU !2-- 
» 

-... .« ,1. 

Der l«»me:u-..- »si, ..:-. ::: 

Schneibratusz si-! s:-1 j· n t« .s :.-- 

brachte Hen Les-in chi ::: ers-. !"f:. 
Die von mehre-un X n msjssssel 
Wiederbelebunxxrsn".-.«: «:·!.,:«:I-:n tru- 
jedoch als ekfklzxira 

N ii r n b e r g. Tit jE:·-.st1«.«:«"t"ur- 
bene Kommerziean h .- Im Eil-er- 
wies letztwillig LU,« -"« L- » «I irr Js- 
britlranlenlasfe nnd s1::f-,cr-:·-n1 jxsscm 

Arbeiter des Etndlxjjexnenls em: III-Ist 
für jedes- Arbeit-Sinken 

R e a e n s b u r g. Tas bekannte 
Schwefelbad karlcisn wurde von an 
Dhlwerll1er, der friil Tren Besitzerin Tcp 
hotels Vermutng Hof in München 
pachlweife überncnnneu. 

St r a u b i n g. Der Mörder Jo- 
hann Alchenbrenner von Englmar, Der 
den Bauern Stein-lauer von Grub er- 

schossen hcme nno zum Tode Verurtlusilt 
wurde, ist zu lebenslänglicher Zucht- 
hausltrafe regem-txt workm 

su- der Rheine-fah 
S p e y e r. Hier wurde ein Mann 

aus Belgien verhaftet, der die Einrich- 
tung einer Fabrik und die Zusammen-« 
...-« s-- -- -.- »Na-—- 

tigjm dschastmi 
Eise-. Ixz .e:c hat Werkmeister 
der dekreisrkx in Fabrik an sich gelockt 
und durch kremdreichung von Geträn- 
ken und Versprechungen zur Begünsti- 
gung feines "or: kens zu bestimmen 

gesucht Jn Begleitung des Belgiers 
efand sich noch ein Franzose. Tu- 

Festgenonrmene hat im Auftrage eines 
Unternehmerg- gehandelt. 

L a n d a u. Von der hiesigen Straf- 
tatnrner wurde der Bürgermeister Ja- 
tob Ecker von Ssitaidt zu einem Jahr 
drei Monate Gefängniß verurtheilt, 
weil er als Kasfirer der Molkereigenof- 
senschaft Schain den Betrag von 2365 
Mark unterfchlagen und bei dem von 

ihm betriebenen Holzhandel Wechsel ge- 
sälfcht hat. 

ObetmoscheL Das Landsge- 
richt Kaiserslautern hat den des Gift- 
mordes an feiner Frau, den vier Kin- 
dern und der Dienstmagd angeschuldig- 
ten Kaufmann Kasimir Schmidt hier 
Mangels genügenden Beweises außer 
Verfolgung gesetzt. Ganz ohne Zweifel 
sind die sämmtlichen Personen an aus- 
geströmtem Kohlengas gestorben. 

Yürttemserg. 
S tut t g a r t. Das württember- 

gifche Mädchengymnasium dahier er- 

freut sieh eines stetigen Zuwachses-. Die 
Anstalt wies einen Besuch von 30 
Schületinnen im letzten Semester,aus, 
nachdem sie vor drei Jahren mit nur 
drei Sclxiilerinnen begonnen hatte. Da 
sich für da- neue Schuljahr zwölf neue 

Schülerinnen angemeldet haben, so hat 
die Anstalt mit vier Klassen und 42 
Schiller-innen das neue Semester et- 

öffnet. 
O n h tn i n Z lr n k n Fiasko-unend- 

befiyer Heinrich Ungeheuer, Heraus- 
geber dcr ,.Lndtvigsburger Zeitung « 

früher vieljähriger Gemeinderath und 
Feuerwehrfrs :,nmandant ist im Alter 
von 68 Jahren gestorben. 

Merqcntheim Der Guts- 
pächter keI fr therrlilt v. HubePschen 
Gutes ceil il;eitn, Muieltxiann, hat in 
der kurzen Zeit von fiinf Jahren eine 
Schuldenmafse von 14-I,s)00 Mark an- 

gehäuft, obgleich er schuldenfrei anfing 
und ein Gut antrat, das in einem 
wirthschaftlich guten Kraftznstand sich 
befand. Muselmann ging vor gerau- 
mer Zeit nach Amerika und ließ seine 
Frau ntit drei kleinen Kindern zurück. 

T e t t n a n g. An Stelle des bau- 
fällig gewordenen Aussichtgthurmes 
auf dem Argenhardter Kaps, der ein 
prächtiges Alpenpanorama bietet, ließ 
der hiesige Verein zur Hebung des 
Fremdenverlehrs einen neuen Thurm 
herstellen. 

U l m. Ein Feuerbestattungsverein 
wurde hier von einer aus allen sozia- 
len Kreisen zusammengesetzten Ver- 
sammlung gegründet. Dem Verein 
traten bereits mehr als 50 Mitglieder 
bei-»Die Firma Gebriider Eberhardt 
brachte jüngst den mit Guirlanden und 
Blumen geschmückren 500,000. Pflug 
zur Verfendnng. 

Waiblingen. Tag von der 
Statt-zarter Ortstrankentasfe vor einer 
Reihe von Jahren en Miene Bad Neu- 
ftädtle, das zu einem (tjenes«ngszheim 
für Männer einnerictttct worden war, 
ist zu einem Genesunggheim für 
Frauen umgewandelt worden. 

Baden. 
K a r l g r u he. Unter den kürz- 

lich lkeinsnetehrteti Gltinatruppen De- 

fand sich auch ein Dei-erkenn der vor 

zehn Jahren um einem badischen Trup- 
pentheil flüchtig geworden war. Er 

Wurde in Shanghai verhaftet, und inJ 
Occlllclyichll Voll ziDcl IUCGNU Des Hie- 
sigen Leibgrenadier-ltieginients in Ein- 
pfang genommen-Der Vorstand der 
Staatsfaminliinqen, Geheimrath Dr. 
Wagner, feierte seinen 7("). Geburtstag 

Heidelberg. Ziir Feier des 
Regierunacsjubiläiims des Großherzonss 
veranstnl trie Die Universität einen Fest- 
ait in der iiil ci lei dein der derzeitige 
Prorettor Professor Buhl die zxestrere 
hielt; bei Lier siiidtifnJen Feier hielt 
Kuno Fischer die Festrede. 

H o r n l- e r g. Zwischen Hornlrerg 
und (J1!i«:.,« ii :;;en vie vier Viert-e 
eine-S setz-: «r l-!« «i riet cii leduqenxs vor 

zeincni in r-"it» «r ls «le d ilsLissL sendcii 
iMOiidi·-ikt«« si i....i "T ·« .1-i « i 

isliirzis i«i.««!i sti, li) plrie is- « 7«il irn 

iiiid irr- Er iijfxri !J-«- 

M ii n n l; e E in. l««k«-i:s.7"«-«i-D-ireii««i 
preiifzisclisr .«-..--:;.;.-e««!i«-:i:««««.«s.) Lords 
Kannen -«:,s-«-: i--:«.n«2«- r ver Vergl-an 

Ziinv 3«.s,;.s"::«-«:-:s .Tinkieieiiicixufi Ur- 

malig l)5««·«:, ö« is«i«-;i«.iies;cr, feierte 
mit seiner i« .: :::: ti. :,in«i oelr wann 
das Fett Ler sil- sinds-. Ouhz eit. 

R o st a t t Unser nciieirichlciez 
Wasscriiiert, i«ie-.«x·-.·i «i«-l) in der Niihe 
von Raucntinl icii.:".et, wurde dieser 
Tage in Betriers «;sei:elit. 

Gksafz-,sottjringen. 
St r a sz v u ! g. Das bekannte 

Hotel »Rotl;-es« Haus« hier ging im 
Wege der Zwaniii verfieiaeriing uin den 
Preis von l,l)·«—:«i««« Mart in den Be- 

sitz der Herren Wilhelm Wiesmayer 
und Friedrich »in-Frei in München über. 

M e y. « Der l«,-Lesige Verein für innere 
lMission hatte den früheren Hofprediger 
Stöcker eingeladen, in ver Garnifongg 
kirche zu predigen, die Erlaubniß hier«-. ii 
ift edoch von der Militärbehörde nicht ertizeilt worden 

Hei-entstieg. 
L u r e in b u r g. Der Großherzog 

hat in Folge anvauernver Kräntlitirkeit 
den Erbgroßherzog Wilhelm Alexa..·- 

« der zum Statthalter von Luxemburg 
i ernannt —Gestorben ist hier derBibli:- 

.....-. .....«.. .--.· -«--- 

tszgjr Pr« -jr. 

Joscf Ich-J »L« .».:h- 
sen. 

Oesierreicsk 
W i e n. Der lsf:iige Schriftsteller 

Joseph Winnncr he. sein Haus sammt 
Einrichtung dem as erreichischen Büh- 
nenverein testarnentirisch ver-macht mit 
dem Wunsches- daß dieer fiir alle Zei- 
ten den Namen ,,JIser-h und Elise 
Wiinmer’sches Stif«.s.sngi-;;aus« tragen 
solle. Durch diese Schenkung ist der 
Grundstein gelegt für das Künstler-« 
heim, dessen Errichtung seit Jahren ein 
Hauptziel des Vereins- bildet-Die 
Schaffnersgattin Anna v. Kulcinsky 
übergoß sich dieser Tage mit Petroleu:-r 
und zündete es an. Um nicht zu 
schreien, hatte sie sich einen Knebel in 
den Mund gesteckt. Grund der That 
sollen heftige andauernde Kopfschmer- 
zen gewesen sein. 

A r a d. Der griechisch-orientalisch- 
rumänifche Bischof Josef Goldis ist 
gestorben. 

B u d to e i s. Das kaufmännische 
Kuratorium beschloß die Errichtung 
einer viertlassigen deutschen Handels- 
alademie in Budtveis, deren erster 
Jahrgang noch he1.er eröffnet werden 
soll.—Nächst Moldauthein wurde ein 
mächtiges Lager kristallinischen Gra- 
phits ausgedeclt, welches-, in einer Länge 
von zehn Kilometer von Ost nach West 
streichend, in mehreren Stocktoerten das 
Hochplateau aus«-stillt und in zahlreichen 
schönen Augbifsen zu Tage tritt. Es 
verlautet, dass-, sich zum Zwecke des Aus- 
baues bereits ein Konsortium gebildet 

Tabe, welches vorwiegend aus englischen 
apitalisten besteht. 
J m st. Nachts ist aus unbekannter 

Ursache die Holzstofffabrik von Rokita 
fis-I- nbnoswnnnt 

--D- 
--.. 

Jnnsbrucl JnderOrtschast 
Primiero ist Nachts ein Brand aus- 

gebrochen, der 22 Häuser Vernichtet hat. 
Der Schaden beträgt 300,000 Kronen. 
Die Bezirkshauptmannschaft und 
Kirche wurden gerettet. 

O e d e n b u r g. Beim Kirchtag in 
Wandorf wurde der Rekrut Leopold 
Schöll von seinem Kousin Strom-net 
erstochen. 

P r a g. Jn dem Städtchen Klo- 
stergrab am böhmischen Erzgebirge ist 
eine evangelische Kirche eingeweiht wor- 
den. Die Zerstörung der letzten pro- 
iestantischen Kirche in Klostergrab im 
Jahre 1618 gab den letzten Anstoß zu 
den böhmischen Unruhen und damit 
zum Zojährigen Kriege. 

T e m e s v a r. Jn die Bureaus 
des Korps- und Plaßkvmmandos 
wurde ein Einbruch verübt, bei dem 
außer zahlreichen wichtigen Papieren 
den Dieben auch die in der Handkasse 
befindlichen Gelder in die Hände fie- 
len. Von den Dieben fehlt jede Spur. 

W e l s. Der Advolat Dr. Johann 
Schauer, der bereits 16 Jahre der 
Stadtgemeinde als Bürgermeister vor- 

sieht, wurde abermals an diese Stelle 
berufen. 

Z e n t a. Die Mauer der hiesigen 
serbischen Kirche erhielt der ganzen 
Länge nach einen Sprung, so daß die 
Kirche abgetragen werden muß. 

zehweiz. 
B e r n. Die schweizerischen Korps 

zählten 1901 in den Kantonen Ziirich 
904, Bern 1595, Luzern 115, Glarus 
92, Solothurn 255, Baselstadt 308, 
Schaffhausen 85, Appenzell A.-Rh. 
279, St. Gallen 663, Graubiinden 
327, Aargau 1186, Thurgau 14T, 
total in 47 Korps 5906 (1900 in 46 
Korps 577)) Kadetten. ——Die Staats- 
rechnung des Kantons Bern siir das 
Jahr 1901 schließt mit einem Ein- 
nahmeüberschuß von rund 40,0()U 
Francg ab. Das Vudget hatte einen 
Ausgabeniiberschuß von 991,635 
Franks vorgesehen, so daß die Rech- 
nung eine Besserstellnng Von 1,031,625 
Franks aufweist-Die Sektion Bern 
des schweizerischen Alpenllnbs beschloß 
die Errichtung eines- schweizerischen 
Alpinen-Mnsenms. 

So l o t h u r n. Jn Rein-Idee- 
Walierstvil starb, 87 Jahre all. its-s 
Schenker, Landtvirtl). Mit ji«-im isi des- 
letzte Sonderlssmddvetercn nnd wars n 

der älteste Bitrner der bit-meinte Enk- 
Grab aestiegjzh 

S t. US a l l e n. Tisrlicks I-·.z!.f H« 

gina Ost-it Heinr« St t::z-«r Denk 

Stljasikza 7 Kir, .&#39;« is i-:T.«««.: in T! 
Gatten, its-It s« .i sie-:- «- 

liinne als eiixuisiissn « 
« :-:s:. 

G r n I: t» ii s: d e n. «:s.9i n erwartet 
den Tur- f 1:.r ·i-111-titksnnstl-.·-rsnf 
Ende i ti- ««."-;«7 «.-1 Hishi Izu 
Engodin lese-XII »Um iixtx sktkon Vor, 
diesen are-Sen THE-»Einem würdig zu 
feiern. 

T h n r a n n. In Art-en sfarb im 
Alter Den c? Jahren nach längerer 
Krankheit Fabrikant nnd Qberstlenii 
nant Stoffel, eine vermöge ihrer lang- 
ährigen Verdienstvollen Wirksamkeit 

un Großen Rath nnd in anderen 
öffentlichen nnd gemeinnützian Stel- 
lungen im Kanton sehr angesehene Ner- 
sönlichkeit 

W a l l i s. Ein jüngst verstorbener 
Pflegling des Spitals in Sitten, Atti 
ton Wegen hat dem Spital, dem Fina- 
benwaisenhaus nnd den Schulen in 
Sitten 2(),000 Fraan vermacht. 

N e u e n b u r a, Jn Chanx-de- 
Fonds ist ein Museum sür Unre. 
macherei gegründet und den Gemeinde- 
behörden iiirergskiezi worden Es be- 
steht aus zwei Ort-jenem einer Samm- 
lung von tjizicsignissen der Vergang«t:- 
heit und einer selchen vor- Prpdnlten 
der Gegenwart Die Sammlungen 
weisen bereite- Gzzo Nutzunern auf. Sie 
sind in der Uhrenmacherschule unterge- » 

bracht· 
«- 


